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JASSEN MIT GÖPF

Der Differenzler
Der DzfferenzZer gift aZs die fairste Jassarf. Man /cann soiuo/ii mit einem laertuo/Zea

ais auc/i mit einem sc/nnac/zen ßiaii geininnen. Genaues Scdäizen enisc/ieidei.

Schiefertafel, Kreide, Schwamm oder «Speuz» dürfen beim Jassen nicht fehlen,

VON GÖPF EGG

A m vorteilhaftesten wird mit vier
Z-\ Teilnehmenden gespielt. Anhand

X JL der je neun verteilten Karten
muss vor dem Spielbeginn diejenige
Punktzahl, die man zu erzielen hofft,
geschätzt werden. Nach einigen Probe-

spielen ist dieses Schätzen nicht allzu
schwierig. Die unterste Karte nach dem
Abheben zeigt die Trumpffarbe. Es gibt
keinen Obenabe oder Undenufe. Weis-
und Stöckpunkte werden nicht gerech-
net. Allein massgebend sind die Karten-
punkte. Jede und jeder Beteiligte jasst für
sich - Schuldzuweisungen an Mitspie-
lende sind bei einem negativen Ergebnis
also nicht möglich...

Entscheidend ist beim Differenzler
das Spielen auf die zum Voraus ge-
schätzte Zahl. Diese Zahl wird von jeder
Jasserin und jedem Jasser vor Spiel-
beginn auf einem Zettel notiert. Der Zet-
tel wird offen neben den Jassteppich ge-

legt, sodass alle sehen, was die Gegnerin
oder der Gegner erspielen möchte. Es

sind also unverdeckte Ansagen. Vorhand

muss seine Zielpunkte zuerst schätzen.

Spieltechnisch muss von einem Vorge-
hen wie beim Schieber Abstand genom-
men werden: Jede Jasserin und jeder Jas-

ser spielt auf ihr/sein eigenes Ziel. Alle
vier Beteiligten wollen dirigieren, wollen
unbedingt stechen oder gerade gar nicht
stechen - ein spannender Kampf um die

begehrten Kartenpunkte! Der Differenzler
ist eine willkommene Abwechslung im
Spielbetrieb. Viel Glück und Erfolg.

Tipps
Zu empfehlen ist auch die verdeckte An-

sage: Jede Jasserin und jeder Jasser
kennt nur die eigenen Zielpunkte. Der
Zettel mit diesen Punkten wird nach dem
Notieren unter den Jassteppich gelegt.

Wichtig beim Differenzler ist, dass

man mitzählt. Man muss wissen, welche
Karten «gelaufen» sind. Dies erleichtert
den eigenen Entscheid betreffend Stechen

oder Nichtstechen.
Beim Differenzler schreibt nur eine

Person: In die vier Kolonnen werden nach

jedem Spiel bloss die Differenzpunkte der
einzelnen Mitjassenden eingetragen.

§ Wer selbst Differenzler spielt, kann
S beim TV-Samschtig-Jass besser mitreden
sj und in Gedanken mitspielen.

FRAGEN AN GÖPF

E.W. in Zürich: Bieter... - beim
letzten Stich spielt A den Schel-
len-Sechser, der Alleinspieler B

sticht mit dem Schellen-Banner
(noch höchste Schellenkarte im

Spiel) und bedankt sich. C hat
noch keine Karte gegeben...?
Göpf: Kartenpunkte können nur bei

einem vollständigen Stich mitge-
zählt werden, so steht es im offizi-
eilen Jassreglement. B hat sich zu
früh bedankt - es gewinnen die

Gegner A und C.

O. M. in Ostermundigen: Beim
Schieber wird ein neues Spiel ver-
teilt, dann wird gespielt. Es liegen
bereits zwei Stiche auf dem Tisch.

Nun merkt Jasser B, dass er die
Punkte vom vorangegangenen
Spiel noch nicht geschrieben hat.
Er will dies nachholen, doch die

Gegner behaupten, das sei zu

spät. Stimmt das? Göpf: Die Punk-

te eines abgelaufenen Spiels müs-

sen notiert sein, bevor der Schrei-
ber seine erste Karte zum neuen
Spiel gibt. Im erwähnten Fall hat B

das Notieren verpasst, ein Nachho-
len ist nicht mehr möglich. Zuerst

schreiben, dann diskutieren...

Richten Sie Ihre Jassfragen bitte an

folgende Anschrift: Zeitlupe, Jassen

mit Göpf, Postfach 642,8027 Zürich.

Jeden Samstagnachmittag um
15.30 Uhr sind beim Schweizer
Radio DRS1 Neuigkeiten vom
Jassen und anschliessend Antwor-
ten auf Jassprobleme zu hören.
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